
Mtnckl ZiiMt .

AmtsSfatt für die Stadt WlldSad
und zugleich Verkündigungsblstt des Kgl . Reviersmts Wildbad .

Anzeige - und HlnterHattungsbcatt für Witdbad und Wnrgebung.
Der . Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch n . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltigc Garmond -Zeile oder deren Raum , mit d 8 Pfennig berechnet.Bei Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .

Der AbonnementS -PreiS beträgt in hiesiger Stadt vierteljLhr . SO Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk viertelt . 1 15
außerhalb des Bezirks 1 ^ 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

öS . Mittwoch , de« 21 . März 1900 .

W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Nachdem der Plan für die Feststellung

der Baulinie von Parz. Nr. 818,o (Hotelier
Eugen Wetzet) bis zum WvbnhauS Nr . L
148 (Badporlier Volz) im Gewand Eiderg ,
Palinenstraße genannt , gefertigt ist, so wird
derselbe zu Jedermanns Einsicht

8 Tage lang von heute an gerechnet ,
auf dem RaihauS öffentlich aufgelegt .

Etwaige Einsprachen sind innerhalb dieser
Frist schriftlich oder mündlich bei dem Stadt¬
schultheißenamt geltend zu machen .

Den 19 . März 1900 .
Stadtschuttheißenamt :

Biitzner.
Eine Köchin

welche gut kochen kann , wird zu
einer kleine,. Familie bei hohem
Lohn per sofort gesucht .

I . Prölsdörfer ,
Pforzheim

westl. Karltriedricbstr. 27 .

Die jährliche

Korpsverfammümg
findet am nächsten

Montag , de« 26 . März 1900
Abends 8 Uhr

Z. rennen Mr -r - r
statt mit folgender Tagesorduug :

1 . Bekanntgabe des Rechenschaftsbericht vom Jahr 1899 .
2 . Ausstellung des Etats pro 1900 — 1901 .
3. Verschiedenes.

Bei der Wichtigkeit der zur Beratung kommenden Gegenstände wird zahlreiche-
Erscheinen erwartet .

VE "
Anzug : Dienstrock .

"DK
Wildbad , den 18 . März 1900.

Das Commando : Schmid.

Stellen-Gesnch .
2 Mädchen mit guten Zeugnissen suchen

Stellen als

Zimmermädchen
oder Kellnerin.

Näheres in der Exvedilion .
E r f i n g e n .

Wegen Geschäftsaufgabe
setze ich meine junge vom
3 Kalb großträchtige

Knh
von sehr großer Mllchergiebiftkeit, auch an¬
gelernt , ächte Simmenthaler Rasse, dem Ver¬
kaufe auS.

Josef Anton Brenk .
Citrouen L Orangen

nur feinste Früchte
emvfikblt Bäcker Bechtle .

empfiehlt Earl Wilh Bott .

i 1 ä b n ä.

HoelEits -DiüIackuiiA
2ur I'sisr unoerer

lasten vir bismit Vervanäts , b'rsunäs unä Lslrannts auk
8ktM8lLA, stell 24 NÄr« 1900

Lü ä«8 üolol Zlui^oll
2 U einem Olau ^ ew kreunstlivbst sin unä bitten stiss als eins pvr -

sönliobs Linlaäung annsbmsn iru vollen.
Llax 6ro88mallll ,
Uarie Osürrdaoli .

Trotze Oberkochener Geld -Lotterie
zur Erbauung einer kath. Kirche in Oberkochen O . - A . Aalen

Ziehung bestimmt am 22 . März 1900
Hauptgewinn 15000 7000 re . Lose L 1 ^

Stuttgarter Pserdemarkt-Mterie
Ziehung : 26 . April 1900 . Lose L 1^ 1

Hauptgewinne : 25 Pferde 25,000 Mk.
Kcrrch Wikh. Mott .sind zu haben bei

Wohunngs -Mietsverträgeneuester Verordnung sind zu haben in
der Buchdruckereides WildhaderAnzeiger.
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" für April , Mai und Juni
durch die Post frei ins Haus kostet der von allen Blättern
am weitesten und dichtesten in ganz Württemberg , Ba¬
den und Hohenzollern verbreitete

Hchwarzwiilder Kote in Oberndorf a. N.

Erscheint 7mal wöchentlich ^ 1l ^ i ll tz k Jnscrtionspreis 20 Pfg . die Zeile ,

mit täglichem Unterhaltungs - Blatt . 25,500
Imal monatlich gemeinnützige Blätter .

Erfolgreichstes u . billigstes 'UubLikcrtions -Grgcrn . — ^ robeblälter gratis .

W > l b v a v .

Wekanntmachung .
Die feuerwehrpfltchtigrn Einwohner , so¬

weit sie bei der freiwilligen Feuerwehr noch
nicht eingeteilr sind , werden aufgesordcrt sich

spätestens bis 31 . März dS . Js .
bei dem Feuerwehrkommando zu melden,
widrigenfalls sie die für den Nichteintrilt fest¬
gesetzte JahreSabgabc zur Feuerlöschkasse zu
bezahlen haben.

Den 19 . März 1900 .
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .
W t l d v a d .

Aufruf
zur Anmeldung von Schweinen
zur Schutzimpfung gegenRotlauf .

Höherer Anordnung zusotge werden dir
Tierb - sitzer des hiesigen GemeindezirkS (zur
Anmeldung von Schweinen zur Schutzimpf¬
ung gegen Rotlauf

spätestens bis 15 . April ds . Js .
mit dem Anfügen aufgefordert , daß da das
Jmpfversahren vereinfacht wird , bei Mast¬
schweinen nur eine einmalige , bei Zucht¬
schweinen nur eine zweimalige Impfung
statlfindet.

Zu jeder näheren Auskunft ist Unter¬
zeichnete Stelle auf Befragen bereit.

Den 19. März . 1900 .
Stadtschultheitzenamt :

Bätzner .
W i l d v a d.

Bekanntmachung .
Der hiesigen Einwohnerschaft wird in

Erinnerung gebracht, daß nach § 8 der
Min . - Vers , vom 7 . Oktober 1890 (Reg .
Dl . S - 240 ) bezw . nach der Min . - Vers .
vom 29 . Nvv . 1892 (Regbl . S . 591 ) betr.
den Schutz der Vögel u . Art . 40 des Po -
lizristrafgcsetzeS mit Geldstrafe btS zu 60 ^
oder mit Haft bestraft wird , wer ia der
Zeit vom 1 . März bis 15 . September
Hunde oder Katzen im Walde oder auf
freiem Felde umherschweisen läßt .

Den 19 . März 1900 .
Stadtschulthetßenamt :

Bätzner .
W t t d b a d .

Bekanntmachung .
Am Donnerstag , den 22 . März 1900

mittags 1 Uhr
werden auf der Sägmühlwtefe eirca 40 St .
alte Brückenfiöcklinge ;

ferner 1 ' /- Uhr
2 Wagen Dung

im Hofe der Gassabrik , je an Ort u . Stelle
jm Ausstreich verkauft . Stadtpflrge .

Idodoiti ' iinx » ildtznd .
Ko-r-rtKA, SS .

Im Hotel ? OLt.
Die verehr! . Ehren - und Passiven -Mitglicder des Vereins mit ihren

Familienangehörigen werden hiezu freundlichst eingeladen.
Hiesige Nichtmitglieder haben keinen Zutritt . Fremde können eingeführt

werden gegen ein Entree von 1 ^
Anfang präzis abends 8 Uhr .

"ML

touiiimnudon - V OLXoicImi880
L 5 ^ sind zu haben in der Buchdruckerei von

^
Lokrnteu - Verein Milüdnä .

^

äsu 24 . Mr2 190O 8

A im 0ri8tliok 2. allen läiiäv D

E werden die Liarneraden u . Lekullramerüdirineli mit ikren ^

L ^ .nAeliöriAeli treundlielist eiriAeladen . M
L ^ 6 - '

A Mc1itNlit § 1isäsr Ladsu Lsiusu Zutritt . Ä

Lut Vster »

empfiehlt für Händler u . Wiedcrvcrkäufer zu
billigst gestellten Preisen :

t !arnMv11 - lln86iL H Livr
(von 1 Verkauf an )

d 0 L 8 vrVtz ÜN86L , tiitzueurv
und Okoeolaäeeier vte .

G . Lindenberger,
Conditor .

W t l d b a d .

6ltz8 <; Ii >vi8l6r I i ' tzunä

empfehlen in großer Auswahl und zu den
billigsten Preisen

für Coufirmaade«
Corsetten , Röcke, Taschentücher ,

weiße , schwarze n . farbige Schürzen ,
Rüschen, Kragen , Manschetten ,

Cravatten , Seidentücher , Cavallier ,
Tricot - , Seiden - u . Glacehandschuhe .

Schuld - u . Würg -Scheine

empfiehlt die Buchdruckerei von H . Hofmanv .



Kanaria - u . Vogelzüchter-
Verein Wttdbad .

Zum Besuch ? der am
Sonntag , de » 25 . ds . Mis .

nachmltlagS
im Gasthaus z. alten Linde
hier stallfindenden „ GeslÜgel -
Ansstellung " wird hiemil Je¬
dermann freundlichst eingeladen .

Zu der damit verbundenen Verlosung
von Gänsen , Enten , Hühner u . Tauben find
Lose jedoch nur von Mitglieder d >s Vereins
L 20 ^ zu haben bei Carl Wilh . Bott ,
Wilh . Eisele , Schleinermeister , Carl Rath ,
Gerbermetster .

Z « verkaufen :
1 Kinderbettlädchen , 1 schöner
Kindersitzwageu , sowie 6 guter -

haltene gepolsterte Sessel
( rot Rips ) .

Ein bereits uoch neuer

Kiuder - Wageu
ist billig zu verkaufen

Wo ? sagt die Redaktion .
Frisch eil ' getroffen Ulmer

bei Chr . Batt .

Unterzeichneter beabsichtigt seinen

Acker im Oelberg
zu verpachten oder zu verkaufen .

Oberförster Bischer in Freudenstadt .
Auskunft erteilt Güthlcr und Waldschütz

Lipps .

Alteisens
Kupfer l
^ * Ai V

kaust zu höchsten
Preisen

8 . LülZkeimer

Messing
« . s. W .

Eisenhandlung
Pforzheim
Metzgerstratze 5 .

England und Transvaal .
— Die Präsidenten ber beiden Frei¬

staaten Krüger und Steijn , von welchen
Klüger wohl unbestritten der leitende und
führende Kopf ist , haben durch Anknüpfung
von Friedensunterhandlungcn militärisch rich¬
tig und noch mehr , politisch klug gehandelt ,sie haben England veranlaßt , in gehobenem
SiegcSbcwußtsetn laut und vor aller Well
zu erklären , was es will und immer gewollt
hat : die völlige Unterwerfung der Buren¬
staaten . Damit hat Präsident Krüger er¬
reicht , worauf es ankam . Nocheinmal ist
vor der Gegenwart wie der Zukunft die
gold - und ländersüchtige Eroberungspolitik
Englands klargelegt , das Völker und Länder
ausbculende Ziel des englischen Unternehmer¬
tums festgenagelt und zugleich vor der Welt
Wie der Weltgeschichte noch einmal Zeugnis
abgelegt von der Friedensliebe der Buren ,wie der Gerechtigkeit und Helligkeit des ihnen
aufgezwungenen Kampfes . So wird der
Krieg weilergeführt , und er wird heiser und
blutiger entbrennen wie bisher , denn auch
jedem Buren hat die schroffe Antwort Eng¬
lands auf die Fricdenövvrschläge der Frei¬
staaten noch einmal vor Augen geführt , das
eS nunmehr in Wahrheit gilt , dm Kampf
um die höchsten Güter eines Volkes , für
Vaterland , Freiheit und Ehre , durchzukämpfen
bis ans Ende .

London , 17 . März . Ueber die Räum¬
ung von Bloemfonlcin durch die Buren be¬
merkt der « Daily News - Korrespondent in
einem Telegramm aus Blocmfontein : „Ob¬
wohl unsere Mannschaften und Pferde obge¬
mattet sind , halten doch die Buren unser «
Bewegungen für langsam - Wir hatten Zeit
genug , um ihre Wagen und Kricgsvorräte
aus Bloemfontein zu entfernen . " — Nach
einer Meldung der „ Morning Post " aus
Bloemfontein verließen verschiedene tausend
Freistaater Bloemfontein . 13 Eisenbahnzüge ,
aus je 40 gefüllten Wagen bestehend , fuhren
nordwärts ab , ehe Major Hunter -Weßon die
Eisenbahn zerstörte . Dem Staatssekretär
Fischer gelang es noch , tu den letzten Zug
zu kommen , dadurch , daß er um die Stelle
herumsuhr , an welcher die Eisenbahn unter¬
brochen war . Präsident Steijn entkam durch
eine List : Er sagte , er wolle einen Vorposten
besuchen , stieg dann aber in einen Wagen ,der außerhalb der Stadt wartete und fuhr
fort .

London , 19 . März . Den «Times " wird
aus Larysmith von gestern gemeldet : Die
stärkste Stellung der Buren auf dem Btg -
garsberge ist diejenige , welche auf dem Wege
nach Newcastle gelegen ist . Der Feind Hai
daselbst mehrere Kanonen ausgesahren. Dir

Stellung auf dem Wege nach Dundee ist
weniger stark .

Kapstadt , 19 . März . (Rcutermeldung
vom 18 . ds . ) Aus Barkleywest wird tele¬
graphiert : Nach einer Meldung aus guter
Quelle räumten die Transvaalbeamten Taungs
und Vryburg ; die Aufständischen sind nicht
gewillt , nach Transvaal zu gehen . Sie be¬
reiten ein Treck nach dem Damaraland vor .
Der Sohn Wilboois trifft Vorbereitungen ,
einem solchen Treck Widerstand zu leisten .

Rundschau .
Stuttgart , 17 . März . Dem Minister¬

präsidenten Frhrn . v . Mittnacht wurde aus
Anlaß seines 75 . Geburtstags im Auftrag
des Königs ein Korb sehr feiner Weine zu -
geschickt , während ihm darauf der König per¬
sönlich gratulierte . Die Königin beauftragte
den Oberhofmejster Baron Reischach , der
Prinz von Weimar den Major v . Mauch
mit Ueberbringung der Glückwünsche . Der
kommandierende General v . Falkenhausen und
sein Adjutant erschienen persönlich zur Gra¬
tulation . Die Kapelle des Jnfanlerieregi -
ments brachte heule früh ein Ständchen . Aus
dem ganzen Lande und Reiche sind zahlreiche
Glückwunschtelegramme und Briefe einge¬
laufen .

Stuttgart , l5 . März . In dem Insera¬
tenteil eines Pforzheimer Blattes erschienen
mehrfache heftige Angriffe auf Württemberg .
Justizbeamte . Das würltcmbergtsche Justiz¬
ministerium hat sich nun veranlaßt gesehen ,
Klage gegen den verantwortlichen Redakteur
des Blattes zu erheben und zwar bei dem
Pforzheimer Gericht .

Stuttgart 12 . März . Die Vorarbeiten
für die von den Buchtruckerprinzipalen und
deren Gehilfen gemeinsam in diesem Sommer
zu begehende 500jährige Gutenbergseier sind
von den verschiedenen Festkommissionen so
weit gefördert , daß jetzt in Aussicht genommen
ist ; für 16 . Juni ( SamStag ) abends in
der städtischen Gewerbehaüe Bankett und
Theateraufführung (vie Darsteller aus dem
Kreise der Gehilfen ) und für Sonntag 17 .
Juni ln der König Karls - Halle ein Festakt ,
bestehend in Prolog , Festrede (von Prof .
Dr . Schanzenbach ) und Instrumental - Vor¬
trägen . Sämtliche Veranstaltungen werden
in einfacher würdiger Form gegeben . Die
Festzeichen und Drucksachen werden in künst¬
lerischer Wetse hergcstellt werden nach preis¬
gekrönten Entwürfe « .

Stuttgart , 17 . März . Vom heutigen
SamStag ab werden im Königsbau Kine -
matoskopvorstellungen beginnen die u. a . Scenen
aus dem Burenkrieg zur Darstellung bringen
sollen, im Ganzen etwa 30 Bilder , Sie

entstammen der Zeit , da die Buren das
Glück noch nicht verlassen hatte . In leb¬
hafter Deutlichkeit sehen wir die kräftigen
Gestalten der Buren sich bewegen . Die Bilder
zeigen den Ausmarsch und führen uns an
den Modderriver wie an den Tugela , ja
wir erfahren bei dieser Gelegenheit auch , daß
die Buren sogar Radfahrerabteilungen ver¬
wenden . Andere Bilder versetzen uns nach
Durban und i » den Zulukrteg . Ein lebens¬
volles Bild führt uns Transvaal -Jungen
vor , die sich im Erklettern künstlicher Zäune
üben . Daß Bauten von Prätoria und das
Bild „ Ohm Paul " nicht fehlen , bedarf
eigentlich kaum der Erwähnung .

Gmünd , 15 . März . Fabrikant G - Hau -
ber hat aus Anlaß seiner 30jährigen Ge -
schäftsthäiigkeil und seines 60 . GeburtSlagS
eine private Invaliden - und Altersrenttn -
stiftung errichtet . Jeder Arbeiter erhält
nach 5 bis lOjähriger Thätigkeit mit dem
Eintritt der Jnvalität eine jährliche Rente
von 72 die von 5 zu 5 Jahren je um
24 ^ steigt bis zu 180 ^ bet einer Thätig -
keit von über 25 Jahren . Arbeiter , die
über 25 Jahre im Geschäft und 60 Jahre
alt sind , erhalten eine Alterszulage von wö¬
chentlich 2 Zu Begräbniskosten werden
25 auSgezahlt . Arbeiterinnen , die sich
verheiraten , erhalten nach bjähriger Fabrik¬
angehörigkeit 50 nach 10 Jahren 100
und nach 15 Jahren 150

Hohenacker, 17 . März . Zur dringenden
Mahnung , Geisteskranke zur Fürsorge einer
Anstatt zu übergeben , kann rin auf dem
nahen Zillardöhof in den letzten Tagen vor¬
gekommener Unfall dienen . Der erwachsene ,
öfters an Anfällen leidende Sohn eines
Bauern vesetzte des Morgens seiner noch
im Beit liegenden Mutter mit einem Porträt
einen solch wuchtigen Schlag auf den Kopf ,
daß sie einen Schädelbruch erlitt , an dessen
Folgen sie heute früh starb .

— Aus Unvorsichtigkeit hat der 12jährige
Sohn des Handelsmannes Anders in Laubau
seine 10jährige Schwester erschossen . Der
Knabe fand in dem Schube eines Schrankes
einen alten Revolver . Er nahm die Waffe
heraus , um sie genauer zu besehen . In
demselben Augenblicke kam die Schwester
Gertrud hinzu . Die Waffe ging plötzlich
los , und das bedauernswerte Mädchen stürzte
in die Schläfe getroffen , leblos zusammen .

— Aus Nizza wird berichtet : Als eine
Kompagnie Alpenjäger von der Uedung nach
der Kaserne zurückkehren wollte , fiel ein Sol¬
dat in den Abgrund . Ein Leutnant der ihn
anhalten wollte , rutschte nach . Beim Sturz
kam der Offizier ums Leben , der verletzte
Soldat schwebt in Lebensgefahr.



Me Sirene .
Novelle von F . von Limburg .

7) (Nachdruck verboten .)
Mit warmen , bewegten Worten segnete

der Geistliche den Bund der Verlobten und
da « graue Haupt des Grafen beugte sich
tiefer um eine Thräne zu verbergen , welche
aus seinen Augen rollte ; nur die schöne
Vraut blieb unbewegt , wie aus tiefen Ge¬
danken schrak sie auf bei der Frage , die an
sie gerichtet wurde ; dann aber klang metallisch
hell und klar ihr „Ja " durch di« Kirche ,
daß die Zuschauer verwundert zu ihr hinüber
blickten . Auch nicht eine Spur von Rührung
ließ sich in dieser kurzen kühlen Silbe ent¬
decken . E « war eine Form und Jutta hatte
derselben genügt — nichts weiter . —

Es war vorüber , man schritt hinaus ,
ebenso wie man gekommen ; beim Einsteigen
blieb der Schleier der Neuvermählten am
Schlage hängen und ein großes Stück desselben
flatterte davon . Sie sah es nicht , sie ordnete
die Falten der Schleppe im Wagen und
wies ziemlich ungeduldig die Hand ihres
Gemahls ab , der ihr helfen wollte .

„ Ein böses Omen, " murmelte eine alte
Frau , die unweit davon gestanden und blickte
dem davonrollenden Wagen nach , „ die möchte
ich nicht zur Frau bekommen haben , die steht
nicht aus , als ob sie gut sei. "

„ Das ist wohl so Sitte bei den großen
Leuten, " meinte eine andere , „ geweint hat
sie auch nicht , gewiß um das spinnwebfeine
Taschentuch nicht natz zu machen . Ach, und
den grauhaarigen Mann kann sie gar nicht
lieb haben . "

Bei der glänzenden Tafel saß die vor¬
nehme Gesellschaft , die Unterhaltung wogte
aus und ab , die Gläser erklangen und heileres
Lachen erscholl ; Jutta war sehr aufgeregt ,
sie stieß mit ihrem Gemahle an und wieder
faScinierte ihn ihr Blick wie am Tage der
ersten Begegnung , sie wollte eine Erinnerung
betäuben , die in ihrer Seele aufdämmerte
und sie fatal berührte . Ein bleiches un¬
schönes Antlitz blickte sie vorwurfsvoll aus
dem köstlichen Tafelaufsätze an , wenn sic
den Blick erhob , und sie vernahm eine heisere
Stimme : „Nur bis zum Wahnsinn habe
ich Sie geliebt , Jutta , — mehr nicht I "

Und sie ergriff das Champagnerglas ,
um in dem prickelnden Schaumwein jene
Erinnerung zu ertränken , aber da stand
plötzlich ein zweites edelschönes Antlitz mit
sehnsuchtStiefen blauer . Augen vor ihr , eine
Pistole blitzte , ein Hahn knackte und sie
hörte wie aus weiter , weiter Ferne die Worte :
„ Ich liebe Dich , Jutta , Du mußtest es längst
wissen .

"

Fast ungestüm stieß die Gräfin das Glas
von sich , es fiel , der Champagner floß auf
die Tafel und die Scherben klirrten zu¬
sammen .

„ Ein zerbrochenes GlaS , da « gehört zur
Hochzeit und bedeutet Glück, " riefen die
Gäste und bald klirrten im Uebermut viele
andere Gläser unter dem Tisch .

„ Wir wollen aufbrechen , Hugo, " sagte
die junge Frau , nervös zusammenzuckend ,
„ ich glaube eS wird Z - it , daß ich mich um¬
ziehe , wenn wir den Zug nach München nicht
versäumen wollen . "

„ Wie Du befiehlst , mein Herz "
, entgeg -

nete der galante Ehemann , mir liegt am

wenigsten an dieser überlauten Gesellschaft .
Hier ist Deine Zofe . "

Nicht lange darauf rasselte klirrend der
Wagen mit dem gräflichen Paare davon ;
der Diener saß mit gekreuzten Armen auf
dem Bocke neben dem Kutscher und die Vor¬
übergehenden grüßten ehrerbietig .

„ Graf Rvthenau und seine Gemahlin I
Wie schön sie ist und wie vornehm , aber sie
steht doch nicht auS , als sei sie eben erst von
der Trauung gekommen . "

„ Frierst Du , Jutta ? " frug der Graf ,
zärtlich sich zu seiner Gattin neigend , „ der
Wind ist kühl und Du bist erhitzt . Nimm
das Tuch noch dazu ! "

„ Ich danke " , lächelte sie , kühl das Haupt
neigend , „ ich nahm nur Abschied von Da .
heim ; cö soll die letzte Anwandlung von
Sentimentalität gewesen sein . " —

V.
Sechs Jahre sind vergangen und mit der

alten ewig jungen Zaubermacht zieht der
Frühling in ' s Land ; die Osterglocken läuten
ihn ein , sie haben mit ihrem Klange die
Veilchen , die Anemonen und Schneeglöckchen
geweckt, die sich nun flugs die Aeuglein rei¬
ben und umher blicken, ob es denn schon
Zeit sei , zu erwachen und unter dem Strahl
der warmen Sonne das Köpfchen zu heben .
Ja , es ist Zeit , der Winter ist vorüber und
der Lenz wieder eingezogen in die schöne
strahlende GotteSwelt .

Das Forstbaus , welches dort inmitten
des kleinen Dörfchens dicht am Meeresstrande
liegt , hatte sich heute zum zweiten Osterftier -
toge gar festlich geschmückt ; über der Thür
prangten Guirlanden von Tanngezweig und
Immergrün , auf dem mit weißem Sande
bestreuten Hausflur lagen Blätter und Blumen
und ein Duft von frischem Kuchen drang
vom Innern her . Ja , heute war auch ein
besonderer Festlag für den Herrn Over -
söister und seine Frau , denn ihr zweites
Kind und erstes Söhnchen wurde getauft .
Das Aelleste , ein kleines fast dreijähriges
Mädchen lief im blauen Sonntagkleidchen
strahlend vor Vergnügen durch Haus und
Hof und erzählte immer von neuem : „ Heute
wird das Brüderchen zum lieben Gott ge¬
bracht , damit er es lauft .

"

Die Taufellern sind der inzwischen Ober¬
förster gewordene Konrad Baumann und
seine Frau Anno , die nun bereits fünf Jahre
verheiratet sind , aber erst ein Jahr in dem
kleinen Stranddörfchen leben .

Anna war ganz die Frau geworden ,
wie man es gedacht , bescheiden , fröhlich und

fleißig , dabei eine wahre Mutter für die
Armen des Dorfes , unermüdlich und stets
liebevoll zur Hilfe bereit . Sie liebte ihren
Konrad , zärtlich , strickte ihm die Stümpfe ,
nähte die Aufhänger an seine Röcke und
die Knöpfe an die Handschuhe , wusch seine
Hemden selbst und hielt st- ts Warmbier
bereit , wenn er von einem beschwerlichen
Wege auS dem Walde bei schlechtem Wetler
hetmkehrle . All diese Pflichten füllten ihren
Horizont so völlig aus , daß sie oft ganz
verwundert dreinschaute , wenn Baumann
seufzend meinte , man höre und sähe doch
gar nichts von der Außenwelt und ihren
geistigen Interessen .

„ Ach Konrad, " meinte sie auch wohl
schüchtern , „ wir haben doch unsere Welt für
uns , und ich verlange nichts anderes , als

am Abend so bei Dir sitzen zu können und
zu nähen . "

Er seufzte , mitunter ergriff er auch ein
Buch , um daraus vorzulesen , doch nicht lange
darauf begann Anna leise zu gähnen . Es
interessierte sie so wenig , die Empfindungen
irgend eines Romanheldcn zu vernehmen ,
sie dachte eher daran , wieviel Eier die neue
gelbe Henne schon gelegt habe .

Abgesehen von solchen einzelnen Stunden
aber fühlte Konrad Baumann sich sehr glück¬
lich, und besonders auch , wenn das kleine
Mariechen mit den braunen Schelmenaugen
zum Papa aufsah oder das Brüderchen im
Steckkissen ihm zulächeltc ; jene stürmischen
Tage , wo einst Leidenschaft in ihm auf¬
flammte , waren längst vorüber , er meinte
für immer , und hielt sich für gefeit gegen
jede neue Versuchung .

(Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— Eine Schlangengeschichte von Rud-

hard Kipling , die den Vorzug haben soll ,
wahr zu sein , was man nicht von allen
Schlangengeschichten Kiplings behaupten kann ,
erzählt ein Londoner Blatt . Als Kipling
von seiner indischen Reise nach London kam,
wohnte er in einem kleinen Zimmer in Vil -
liersstreet , zwei Treppen hoch. Eines Morgens
besuchte ihn ein Freund und sah zu seiner
größten Ueberraschung , daß ein wunderschöner
Spiegel , der über dem Kamin in Kiplings
Wohnzimmer stand , in tausend Stücke zer¬
schlagen war . „ Schlangen "

, sagte Kipling ,
als er den fragenden Blick seines Freundes
auffing . Gestern abend schlummerte ich in
meinem Lehnstuhl und mein Fuß schlüpfte
aus dem Schuh , den ich , um es mir bequem
zu machen , aufgeschnürt hatte . Noch halb
im Traum , tastete ich mit dem Fuß nach
dem Schuh und schlüpfte wieder h ' nein . Da
fühlte ich plötzlich die lederne Lasche. Durch
mein schläfriges Gehirn zuckle der Gedanke :
„ Eine Schlange ! " Ich gab dem Schuh einen
verzweifelten Fußtritt , aber als er — in den
Spiegel fuhr und ihn zertrümmerte , kam cs
mir zum Bewußtsein , daß ich in London
und nicht in Indien war . "

. ' . (Ein Schuldenmacher .) Tochter
( weinend ) : „ Mir ist er immer noch eine
Erklärung schuldig I " — Mutter : „ Und
mir die gebührende Achtung ! " — Bruder :

„ Mir — den Dank dafür , daß ich ihn bei
Euch eingeführt I " — Vater : „ So — und
mir ? I Die fünfhundert Mark , die ich ihm
vor langer Zeit geliehen ! "

. ' . Kommis : „ Was sicht dir gnäd ' gen
Frau zu Befehl ? " — Dame : „ Ich wünsche
rotseidene Strumpfbänder . " — Kommis :
„ Ich bedauere , rote sind nicht vorrätig , aber
sehr schöne blaue können Sie haben . " —
Dame : „ Die nehme ich nicht , die verbleichen
zu sehr . " — Kommis : „ Aber , gnädige Frau ,
da scheint die Sonne doch nicht hin . "

. - . ( Vorgebaut . ) Witwe : „ Gut , H - rr
Doktor , ich gebe Ihnen meine Tochter , aber
Sie dürfen nie einen Witz über mich machen I "

' st ergiebig , denn eine
Messerspitze voll genügt ,
Geschmack und Farbe des

Kaffees zu verbessern . 6
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